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taurantkette 
ründet 
>:er Enrique Iglesias und 
[sstar Rafael Nadal haben 
lestaurantkette gegründet. 
)anische Küche sei zwar 
tmt, finden sie, aber bisher 
noch kein spanisches Re­
an t versucht, national oder 
ternational führend zu 
~n. Das wollen die beiden 
·n. Das erste «Tatel», das 
schiff, õffnet im Mãrz 
tdrid, wie People.com be-
lt. Es soll800 Quadratmeter 
sein, im Stil d er 1920er-
' eingerichtet und ne ben 
chen auch akustische Ge-
~ servieren. sdajKeystone 
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Sci'n1..11~111lti:»'l:el!ll hagel!ll 
ia1..11t sctnwedlisci'ne1111 Wõsse1111-
schaft~em ka1..11m dlaziJI ben, 
dias leme1111 2:1..11 verbessem. 
IFúir s~~:i'n~edhrl:e S~~:i'n[iiiell' s101iie1111 
SllE!! SIOigaJII" Ell1111E!l111 1!11Egativell1l 
IEffekt habelil. 

Der schwedische Wissenschafts­
rat hat in den vergangenen Jah­
ren eine Reihe von umfangrei­
chen Forschungsprojekten zum 
Thema Schule durchgeführt. Die 
dort gewonnenen Erkenntnisse 
sollen als Wissensgrundlage für 
ein neu gegründetes Schulfor­
schungsinstitut dienen. Bei der 
umfangreichen Untersuchung 
zum Effekt von Schulnoten auf 
das Lernen von Schülern haben 
die schwedischen Wissenschaft­
ler insgesamt sechstausend For­
schungsart&el aus Ausbildungs­
datenbanken analysiert. 

Die Ergebnisse deuten darauf 
hin, das s Zensuren ni eh t so wich-. 

tig für das Lernen sin d wie früher 
angenommen. «Bessere Schüler 
kõnnen Schulnoten zwar ein 
bisschen anspornen, aber gene­
rell spielen sie keine grosse Rol­
le», sagt Christian Lundahl, Pã­
dagogikprofessor der Universitãt 
Orebro, zum Ergebhis der For­
schungen. 

S~~:Me~~:i'nte N1011!:elil s~~:hadle1111 

Die Analyse der Forschungser­
kenntnisse hat ergeben, dass ne­
ben der Belohnungs- auch die 
Bestrafungsfunlction von Noten 
versagt. Die Forschungweist dar­
aufhin, dass Schüler mit schlech­
teren Leistungen durch Schul­
noten nicht angespornt werden, 
sich zu verbessern. Schulnoten 
sollen gar einen negativen Effekt 
auf diese schwachen Schüler ha­
ben. Denn ihr Selbstbild werde 
beeintrãchtigt, heisst es im Be­
richt. «Der negàtive Effekt von 
Schulnoteri auf schÚ~chte Schüler 
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!Forsclhier halten Schuln.oten für 
kontraprqduktiv. Markus Zahna 

istviel stãrker als der positive Ef­
fekt auf gute Schüler», hãlt L un-· 
dahl fest. «Wenn man Probleme 
in der Schule hat, braucht man 
Rückmeldungen niit einem opti­
mistischen B li ek auf di e Mõglich­
keiten, die. Schule zu meistern. 
Das ist, gemãss Forschung, einer 
der wichtigsten Faktoren dabei, 
schwachen Schülern zu helfen»; 
erklãrte Lundahl gegenüber dem 
õffentlich-rechtlichen Radio SR. 

Búirgeriici'ne all!lldlerrerr Mei11111..111111g 

In Schweden erhalten Schüler 
sei t einiger Zeifvon der sechsten 
Klasse an Noten. Derzeit wird 
die Einführung von Noten ab der 
vierten Klasse diskutiert. Die 
bürgerliche Opposition will das 
mit den Rechtspopulisten gegan 
den Widerstand der rot-grünen 
Minderheitsregierung und der 
Lehrergewerkschaft im Parla­
ment durchsetzen. 

André Anww; Stockholm 
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ach dem Mittag ist Vorsicht geboten 

DieSchweiz 
ljegtflach 

!Oie Grüppe hai!: 
dlüe Schweüz n m Griff: ZUJJrzeüt 
~üegell1lla1..11seundle kr<:mk i m !Blet11:. 

Die Grippeepidemie zwingt Tau­
sende ins Bett. Sie tritt inzwi­
schen in allen Regionen der 
Schweiz weit verbreitet auf, und 
di e Tendenz ist sogar no eh weiter 
steigend, wie das Genfer In­
fluenza-Zentrum und das Bun­
desamt für Gesundheit gestern 
bekannt gaben. In der vergange­
nen Woche meldeten in der 
Schweiz 132Ãrztinnen undÃrzte 
33,2 Grippeverdachtsfãlle auf 
1000 Konsultationen. Hochge­
rechnet bedeutet dies, dass pro 
100 000 Einwohnerinnen und 
Einwohner in 275 Fãlleú der Arzt 
wegen Grippeverdachts konsul­
tiert wurde. 

In der Vorwoche waren noch 
163 Grippeverdachtsfãlle pro · 
100 000 Einwohner gemeldet 
worden. sda 

Georgia zeigt 
l<eine Gnade 

1Eill1l ml..ll'!:mass~i~~:i'n 
!2eisi!:ü!2lbielhiüll1li!Jlerter Marnuru 


